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a. Januar 1932 SCHWEIZERISCHE BAUZEITUMG

INHALT: Wassermessungen mit Ueberfall in der Zentrale Handeck der
Kraftwerke Oberhasli. — Die Schweizerische Landesbibliothek in Bern (mit Tafeln 1 bis 4).
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Nr. 1

"Wassermessungen mit Ueberfall in der Zentrale Handeck der Kraftwerke Oberhasli.
Von Oberingenieur W. DIETRICH, Innertkirchen.

i. Allgemeines. Das Kraftwerk Handeck im Oberhasli,
¦das das Gefälle der Aare zwischen Grimsel und Handeck
ausnutzt, geht seiner Vollendung entgegen. Die letzte der
vier Maschinen ist 1931 in Betrieb gesetzt worden. Jede
Turbine leistet bei einem Gefälle von 540 m und 500 Uml/min
30 000 PS. Das Betriebswasser wird dem auf der vertikalen
Welle unten aufgekeilten Peltoniad durch zwei Düsen
zugeführt, die einander diametral gegenüber liegen; die maximale

Wassermenge pro Turbine beträgt rd. 5 m8/sec. Nach
Abgabe der Leistung wird das Wasser durch einen kurzen
Unterwasserkanal nach dem vor der Zentrale gelegenen
Ablaufkanal geleitet, von wo es nach dem Ausbau der
zweiten Stufe Handeck-Innertkirchen direkt in den
Druckstollen dieses Werkes oder in den Ausgleichsweiher neben
dem Maschinenhaus gelangen wird.

Um einen hohen Wirkungsgrad der Turbinen zu
•erreichen, waren in der Versuchsanstalt der Lieferantin,
der Firma Escher Wyss & Cie. in Zürich (E. W. C.)
ausgedehnte Untersuchungen an Modellaufrädern durchgeführt
worden; ausserdem ermittelte man die günstigste Düsenform

in einer besondern Versuchsanlage, die an die
Druckleitung des vorhandenen Baukraftwerkes der Kraftwerke
Oberhasli A. G. angeschlossen war, und mit einem Gefälle
von 450 m betrieben werden konnte.1)

2. Wassermesseinrichtufigen. Es war von Anfang an
vorgesehen, auch im Kraftwerk eingehende Versuche zur
Bestimmung des Wirkungsgrades und damit des günstigsten

') Thomann, Versuche an Düsen fBr Freistrahlturbinen mit
natürlichem Gefälle. „Escher Wyss Mitteilungen", 1928, S. 146.

Arbeitsbereiches der Turbinen durchzuführen. Deshalb
wurde schon beim Entwurf der Anlage auf die Möglichkeit
einer zuverlässigen Wassermessung Rücksicht genommen.
Da ausserdem zur fortwährenden Betriebskontrolle in jeder
Turbinenzuleitung Venturi-Düsen eingebaut sind und deren
Angaben periodisch nachgeprüft werden müssen, hatte die
Wassermesseinrichtung auch diesem Zwecke zu dienen.

Aus der grossen Zahl von gebräuchlichen Methoden
zur Bestimmung der Wassermenge wurde der Ueberfall
gewählt, weil er sich für die vorliegenden Verhältnisse am
besten eignete. Es wurde deshalb neben dem Ablaufkanal
vor der Zentrale ein besonderer Messkanal gebaut, der
durch eine Schützenöffnung A mit dem Ablaufkanal
verbunden werden kann (Abb. 1). Das zu messende Wasser
gelangt nach Durchströmen dieser Schützenöffnung und
wenn sich die Notwendigkeit ergeben sollte durch ein
kleines Vorbecken mit Ueberfall in den eigentlichen
Messkanal. Dieser hat 37 m Länge, rd. 3 m Breite und
rechteckigen Querschnitt. Um die Reibung klein zu halten, sind
Sohle und Seitenwände mit Zement glatt gestrichen.

Der Messüberfall besteht aus einer durch Profileisen
verstärkten, senkrecht in den Messkanal eingebauten Blechtafel

von 1,00 m Höhe (Abb, 2); als Ueberfallkante ist auf
der Tafel ein Messingblech von 5 mm Stärke aufgeschraubt,
dessen oberes Ende unter einem Winkel von 45 ° derart
abgestochen ist, dass die eigentliche Ueberfallkante durch
eine Fläche von 2 mm Breite gebildet wird. Dieses Messingblech

lässt sich mit seinen Befestigungschrauben in
einfacher Weise horizontal einstellen.
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Abb. 2. Ueberfallkante I : 3.
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